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Paul Henzel in Zuffenhausen b. Stuttgart

Kapsel zum Aufbewahren ifon Kondomen

Patentiert im Deutschen Reiche vom 20. Mai 1933 ab

Die Erfindung betrifft eine Kapsel zum

Aufbewahren von Kondomen.

Besondere Aufbewahrungskapseln für Kon-

dome sowie auch stie1artige Einsatzkörper

zum Trocknen von Kondomen sind bekannt.

Der Gegenstand vorliegender Erfindung ver-

einigt in einem Körper die Aufbewahrungs-

kapsel und die Trocknungsvor_richtung mind

ermög]icht in zweckmäßiger Weise die Her—

richtung und Aufbewahrung der Kondome fiir

mehrmalige Verwendung.

In der Zeichnung ist der Erfindungsgegen—

stand in beispielsweiser Ausführungsform dar—

gestellt, und zwar zeigt

Abb. 1 einen Längsschnitt,

Abb. 2 den Deckel,

Abb. 3 einen Querschnitt nach der Linie 11-11

in der Abb.1.

Die Kapse15, in welcher die Kondome 6

aufbewahrt werden, besitzt einen stielartig1en

Ansatz 1, über den der Kondom 2, rnit der zu

trocknenden Fläche nach außen gewendet,

aufgestülpt wird, Vor dem Überziehen des

Kondome 2 ist der Ansatz 1 mit Puder zu be-

streuen, desgleichen ist der über den Ansatz 1

«

gestü1pte Kondomz nach Abspülung der zu

trocknenden Fläche mit Puder zu bestreuen.

Der Ansatz 1 ist hohl ausgebildet und gilt

zugleich als Behälter für den Puder. Als

Trennwand zwischen der Kapsel5 und dem

Innenraum des Ansatzes 1 dient ein mit feinen

Streuöfi"nungen versehener Deckel 3. Der An-

satz 1 hat ferner zwei Längsrillen 4, um der

beim Aufstülpen des Kondoms entweichenden

Luft leichten Abzug zu ermöglichen.

PATENTANSPRÜCI-IE:

I. Kapsel zum Aufbewahren von Ken—

domen, dadurch gekennzeichnet, daß der

Boden der Kapsel einen stielartigen An—

satz(r) besitzt, der zum Aufstülpen von

zu trocknpnden Kondomen dient und Längs-

rillen(4) zwecks Luftabführung besitzt.

2. Kapsel nach Anspruch 1, dadurch ge—

kennzeichnet, daß der stielartige Ansatz

(1) hohl als Streupuderbüchse mit durch—

löchertem Deckel ( 3) ausgebildet ist, über

den die Kapsel (5), die in diesem Fa]le

ohne Boden ausgebildet ist‚ schutzhauben-

artig übergestülpt wird.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen
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